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Endlich wieder Spargel!
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WEIL IHRE 
MEINUNG 
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Jetzt anmelden unter
bmc-team.com/reg
oder direkt über den QR-Code

Liebe Leserinnen und Leser, 
Sie begeistern sich genauso für Zeitschriften wie wir? 
Dann interessiert uns Ihre Meinung! 
Nutzen Sie Ihre Chance und bestimmen Sie mit, 
welche Inhalte in unseren Heften landen, indem Sie 
an unseren Onlineumfragen zu Produkten des Verlags 
Hubert Burda Media teilnehmen. Gestalten Sie aktiv 
mit, was in der Medienwelt von morgen passiert.
Melden Sie sich gleich jetzt an und werden Sie 
Mitglied des bmc-Teams (Burda Medien Check).  
Ihre Teilnahme ist mit keinerlei Kosten verbunden  
und kann jederzeit beendet werden. 

IHRE REDAKTION     

ANZEIGE



Liebe Leserinnen, 
liebe Leser,

neben Pflanzen und Gärten kann 

ich mich sehr für Geschichte be-

geistern. Da freut es mich doppelt, 

wenn sich Botanik und Historie einmal über den Weg 

laufen. Zusammengeführt hat sie zum Beispiel meine Kollegin 

Susann Hayn in ihrem Beitrag über Sommerblumen, der in 

unserer diesjährigen Serie „Die Geschichte der Gartenpflanzen“ 

läuft (Seite 42). Ich finde es immer wieder faszinierend, wie 

tief die Wurzeln unserer Kulturpflanzen nicht nur botanisch, 

sondern auch historisch reichen.

Das Gleiche gilt für das große Bart-Iris-Porträt, mit der mein 

Kollege Patrick Hahn Sie gleich zu Beginn des Heftes begrüßt 

(ab Seite 8). Schon vor Jahrtausenden hat diese Staude unsere 

Vorfahren zu kreativen Züchtungen animiert. Gärtnern verbindet 

eben, auch über viele, viele Generationen hinweg.

Wo wir gerade bei Faszination sind: Absolut begeistert war 

meine Kollegin Beate Leufen-Bohlsen nach dem Austausch mit 

Katja Falkenburger, deren eindrucksvollen Naturgarten in der 

Nähe des Bodensees wir Ihnen ab Seite 86 vorstellen. Was für 

ein Gartenwissen, was für ein tiefes Verständnis für das 

komplexe Zusammenspiel der Natur, meinte sie im Anschluss 

an ihr Gespräch. Dabei zählt Beate selbst zu den erfahrensten 

Gartenjournalistinnen, die ich kenne. Also: Gärtnern verbindet 

nicht nur, sondern sorgt selbst nach etlichen Jahren noch für 

wunderbare Überraschungen.

Was uns hoffentlich auch wieder mit dieser Ausgabe gelingt. 

Getreu dem alten Volkslied: Alles neu macht der Mai. 

„Lasst das Haus! Kommt hinaus! Windet einen Strauß!“, 

heißt es da. Unseren dazu passenden Beitrag über „Slow- 

flower“-Schnittblumen finden Sie übrigens ab Seite 26. 

Auf einen blühenden Frühsommer, Ihr  

Eine blühende Blumenwiese 
kann eine farbenfrohe Alternative 
zu einst vielleicht etwas tristen 
Rasenflächen sein. Lesen Sie ab 
Seite 102, wie man sie anlegt

Florian Wachsmann 
Stv. Chefredakteur
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Einfach 
kreativ mit 
Baumrinde

Wasserversorgung 
aus einem Guss
Tongefäße erweisen sich schon seit langer Zeit als clevere Lösung, 
um Beete und Töpfe kontinuierlich mit Wasser zu versorgen. Da sie 
nicht glasiert werden, verfügen sie gewissermaßen über eine offene 
Oberfläche. Eingepflanzt können sie das eingefüllte Nass aufgrund 

ihrer porösen Struktur 
dann über einen länge-
ren Zeitraum nach und 
nach an ihre Umgebung 
abgeben. So bleiben 
Erdreich und Pflanzen 
gut versorgt und Sie 
müssen nicht immer 
wieder gießen. Die hier 
abgebildeten Töpfchen 
sind ab dem 7. April 
erhältlich (tchibo.de).

Genießen statt Gießen 

Hitze und Trockenheit sind noch längst nicht das Ende aller 
Gartenträume: Die erweiterte Auflage des Ratgebers 
bietet Einblicke in eine standortgerechte Planung und stellt 
trockenheitstolerante Pflanzungen unter anderem in Kies- 
gärten oder an Hängen vor. Zudem enthält das Werk der 
Gartendesignerin Annette Lepple zehn Beetpläne zum 
Nachpflanzen sowie Porträts ausgesuchter „Überlebens-
künstler“, darunter 
Sträucher, Stauden, 
Gräser, Einjährige und 
Zwiebelblumen. Ulmer 
Verlag, 160 Seiten, 
28,00 Euro.

„Einen Samen säen und 
sehen, wie er wächst, 
ist eines der schönsten 
Dinge im Leben.“ Annie 

Elizabeth Delany

Frühlingsgrüße
Wenn Sie von Blumen und Blüten gerade nicht genug 
bekommen können, erweitern Lichterketten und 
Geschenktüten Ihren „blühenden“ Fundus. Perfekt, 
um jetzt zum Beispiel den einen oder anderen 
Ostergruß dekorativ aufzuwerten (sostrenegrene.com).
 

Für die Gartendeko oder 
als Mitbringsel macht das 
urige Körbchen richtig 
was her. Dafür benötigen 
Sie einen Spankorb sowie 
etliche kurze, dicke 
Rindenstücke (hier von 
der Birke). Diese jeweils 
an einer Schmalseite 
gerade abschneiden und 
mit Heißkleber von außen 
so auf den Spankorb 
kleben, dass die glatten 
Kanten unten bündig mit 
dem Korbboden ab-
schließen. Die aus- 
gefransten Kanten bilden 
oben einen unregel- 
mäßigen Rand. Zum 
Schluss blühendes Grün 
in den Korb stellen.

QuerBeet
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Pflanzen-Trends

Auf dem Tisch braten
Mit einem sogenannten Bratfeuer wird die 
Zubereitung des Essens unter freiem Himmel 
zum geselligen Ereignis. Das hitzebeständige 
Keramik-Gefäß befeuert man mit Schnellbriketts, 
Holz oder Holzkohle. Die passende Grillpfanne 
wird mitgeliefert (denk-keramik.de).

Am 9. und 10. Mai finden die 
Gartentage Freising-Weihenstephan 
auf dem Gelände der gleichnamigen 
Hochschulen statt. Laut Veranstalter 
zählen zu den rund 130 Ausstellern 
„Spezialisten für Pfingstrosen, Iris, 

Taglilien, 
Funkien, 
Rosen, 
Clematis, Orchideen, Pelargonien, Kakteen und ande-
ren Wüstenpflanzen, Wildstauden, Kräuter oder Toma-
ten-Jungpflanzen“. Ein breites Angebot, um sich am 
Muttertags-Wochenende mit neuen Pflanzen ein- 
zudecken und über aktuelle Trends im Gartenbau 
auszutauschen (gartentage-freising-weihenstephan.de)

Ausflugs- Ausflugs- 
TippTipp

Genuss aus  
eigener Ernte
Eine gute Nachricht für alle Hummus- 
Feinschmecker: Wer jetzt Kichererbsen der 
Sorte ‘Vittoria’ aussät – im April vorgezogen im 
Topf, im Mai im Beet –, kann sich ab Juli über 
die eigene Ernte freuen. Die Pflanzen werden gut 
einen halben Meter hoch und benötigen keine 
Stützhilfe. Die Körner für Hummus reifen in den 
rundlichen Hülsen aus und lassen sich sowohl 
frisch als auch getrocknet verspeisen. Für die 
Trocknung sollten allerdings nicht die jungen 
Körner aus der Juli-Ernte verwendet werden, 
sondern die vollreifen Kichererbsen aus dem 
Spätsommer (kiepenkerl.de).

Sonnensegel nach Maß 

Für dieses Projekt eignen sich dicke Canvas- und 
spezielle Markisenstoffe mit UV-Schutz. Das Material 
zuschneiden, sodass ein Dreieck entsteht. Kanten 
umnähen. An den Ecken die Ösen für die Aufhän-
gungen anbringen – dafür benötigt man einen 
 Hammer und das in der Ösen-Packung enthaltene 
Werkzeug (blau). Löcher einstanzen. Hierfür Werkzeug und Unterleg-
scheibe platzieren und kräftig mit dem Hammer draufschlagen.  
Anschließend beide Ösen-Hälften einsetzen und mit denselben 
Werkzeugen fixieren. Zum Schluss die Seile befestigen.
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Bart-Iris
Formvollendet schön

Dieses traditionsreiche Schwertlilien-Gewächs  

erfreut uns dank enormer Sortenvielfalt mit eleganten 

Blüten in allen Farben des Regenbogens

Einen absoluten Höhepunkt erreicht dieses  
großzügige Staudenbeet im ländlichen Garten, wenn  
die Hohe Bart-Iris (Iris Barbata-Elatior) im Mai und Juni 
auf ihre ungemein elegante Art für Farbvielfalt sorgt. Die  
Sorten ‘Vanity’ in zartem Rosa und ‘Before the Storm’ in 
dunklem Blauviolett setzen die Kontrapunkte zwischen 
Buchs und weiteren Bart-Iris. Hinten erklimmt neben  
den Obstspalieren eine Kletter rose die Hauswand Fo
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